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richten
Prinz bittet um 

Hilfe für sein Land

Der laotische, im Exil lebende 

Prinz Soulivong Savang hofft auf 

die Unterstützung US-ameri­

kanischen Bürger beim Kampf 

gegen die kommunistische Dik­

tatur. »Menschenrechte und Ge­

setze werden nicht respektiert«, 
so der Prinz auf einer Vortrags­

reise durch die USA. Sein Ziel 

sei eine friedliche nationale Ver­

söhnung, die zu freien und offe­
nen Wahlen, zu einer freien Pres­

se sowie anderen Rechte führe, 

Dinge, die in demokratischen 

Staaten an der Tagesordnung 

seien. Savang bemüht sich 

insbesondere um die Zuwen­

dung von 500.000 laotischen 

Flüchtlingen, die seinen Anga­

ben nach in den USA lebten.

vgl. AP, 21.2.2000

Mit Freude und Floffnung, 

aber auch dem Wissen um zu 

bewältigende Schwierigkeiten 

begrüßte die laotische Bevölke­

rung das neue Jahrtausend. Die 

Nationalversammlung und das 

Zentralkomitee identifizierten in 

ihrer Analyse der Umsetzung 

des Entwicklungsplanes die 

Stabilisierung der Wirtschaft, 

das Erreichen einer höheren 

Wachstumsrate, das Verringern 

des Haushaltsdefizits und die 

Fortsetzung allgemeiner Ent­

wicklungsbemühungen als 

größte Herausforderungen. Die 

laotische Regierung möchte 

insbesondere die Nahrungsmit­

telproduktion zur Ausweitung 

der Exportkapazitäten steigern, 

Brandrodung reduzieren, die

Die Bemühungen der laoti­

schen Regierung um die Förde­

rung der nationalen Kultur wer­

den durch die Gründung einer 

Kulturstiftung institutionalisiert. 

Diese Einrichtung soll die Ver­
wurzelung nationaler kultureller 

Traditionen in der jungen Bevöl­

kerung unterstützen, den Be­

stand an Kunstgegenständen 

sichern und das Zweite Ethni-

Bildungsanstrengungen inten­

sivieren und Initiativen im Ge­

sundheitssektor auf Krank­

heitsprävention und Impfkam­

pagnen ausweiten.

Die gegenwärtigen Wirt­

schaftslage ist unter anderem 

gekennzeichnet von instabilem 

Wechselkurs (1998: 2.600 

kip/US$; 1999: 9.800 kip/US$; 

2000: 7.500 kip/US$) und 

schwankenden Preisen, einer 
unter den Erwartungen liegen­

den Wachstumsrate von fünf 

Prozent sowie hoher Inflation 

(140 % in 1999). Exporte er­

reichten einen Gesamtertrag 

von 217 Millionen US-Dollar. 

Ausländische Investitionen flie­

ßen noch immer zögernd, bis 

1999 wurden insgesamt sieben

sehe Kinderfestival organisieren. 

Das Festival hat die Aufgabe, 

der jungen Generation eine kul­

turelle Identität zu vermitteln 

und eine Gelegenheit zu Aus­
tausch und Talentshow zu bie­

ten. Dazu werden im Laufe des 

Jahres im ganzen Land Kultur­

veranstaltungen, Wettbewerbe 

und Ausstellungen mit Kindern 

stattfinden. vgl.VT, 3.1.2000

Regionaler 

Workshop zu 

Kinderrechten

Ein von »Save the Children 

Norway« in Zusammenarbeit 

mit der laotischen Regierung 

organisierter Workshop zum 

Thema Kinderrechte fand im 

Dezember 1999 in Luang Pra- 

bang statt. Hauptthema der 

Konferenz, an dem Vertreter 

aus Kambodscha, Nepal, Sri 

Lanka und anderen Ländern 

teilnahmen, war die Anwen­

dung und Umsetzung der UN 

Konvention zu Kinderrechten, 

der Laos 1991 beigetreten war. 

Nach Diskussionen um erreich­

te Fortschritte präsentierte je­

des teilnehmende Land einen 

nationalen Aktionsplan.
vgl.VT, 10.1.2000
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Laos

Milliarden US-Dollar in Laos in­

vestiert, hauptsächlich in 
Energieproduktion, Kommuni­

kation und Transport.

Auf internationaler Ebene 
möchte Laos seine Beziehun­

gen mit allen Staaten, insbe­

sondere den ASEAN-Ländern, 

auf der Basis von Gleichheit, 

gegenseitigem Interesse, Un­

abhängigkeit und Vertrauen in 

die eigenen Kräfte intensivie­
ren.

Das Jahr 2000 hält den 50. 

Geburtstag der Lao Volksrevo­

lutionspartei, den 25. Jahrestag 

der Volksrepublik Laos und 

den 80. Geburtstag von Präsi­

dent Kaysone Phomvihane als 
Höhepunkte bereit.

vgl. VT, 10.1.2000; AP, 17.2.2000

Demokratie­

ansichten

Die 14. Frankophonie- 

Ministerkonferenz fand mit lao­

tischer Beteiligung im Dezem­

ber 1999 in Paris statt. Laos- 

Vertreter Souban Srithirath, Mi­

nister des Präsidentenbüros, 

äußerte sich bei dem Treffen 

zum Thema Demokratie: 

»Demokratie kann weder ex­

portiert noch importiert werden. 

Nach unserer Ansicht muss 

Demokratie am jeweiligen Ort 
geboren werden und sich dort 

entwickeln. Sie muss sich den 

gegebenen Realitäten eines 

jeden Landes anpassen, ohne 

andere Interpretationen zu ent­

fremden oder sich diesen ent­
gegenzustellen.« Der Minister 

betonte außerdem die Bedeu­

tung der Frankophonie 

(Konferenzen) als entschei­

dender Akteur und unverzicht­

barer Partner auf der interna­
tionalen Bühne.

vgl.VT, 6.12.99
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